
Allgemeine Soziologie I
Akteure: Handlungswahl (Nachtrag)

Wintersemester 2023/24

Prof. Dr. Thorsten Peetz



Feedback

Klimke, D. u.a. (Hg.) (2020): Lexikon zur Soziologie. 6. Aufl. Wiesbaden: 
Springer VS.

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-30834-6 

„Eine eindeutige oder klare Formulierung hilft uns, unsere 
Konzentration auf Ihre Ausführung zu lenken […] und weniger zu 
überlegen, ob es noch weitere Optionen gibt.“
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Programm

1. Typologien des Handelns

2. Akteurmodelle
a) homo eoconomicus

b) homo sociologicus

c) Emotional Man

d) Identitätsbehaupter
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Emotional Man: Gefühle

Martha Nussbaum (2001): Upheavels of thought
„… emotions are forms of evaluative judgment that ascribe to certain things 
and persons outside a person’s own control great importance for the person’s 
own flourishing“ (22)

→ Selektion von Handlungen

Körperlichkeit emotionaler Werturteile (Solomon 2003: 16)
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Emotional Man: Helena Flam (1992)

• Gefühle: unvorhersehbar / ordnungsbildend

• „pure emotional man“
• Starke Bindung an das Bezugsobjekt der Gefühle
• Unfreiheit: Gefühle „überkommen“ Akteure
• Kostenindifferenz: Verzicht auf Mittel-Zweck-Optimierung
• Potentielle Inkonsistenz: Koexistenz von widersprechenden Gefühlen
• Potentielle Unterdeterminiertheit: Wechselhaftigkeit

• „constrained emotional man“
• “feeling rules“ + „expression rules“ / „emotion work“ + „emotion management“ 

(Hochschild 1975) → Gefühlskontrolle
• Stärkere Annäherung an die Modelle der „homo oeconomicus“ bzw. „homo 

sociologicus“
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Kann man mit Emotionen 
Handeln erklären?
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Identitätsbehaupter

Begriff der „Identität“: Selbstbild von Akteuren → „Wer bin ich?“
• „evaluative Selbstansprüche“

• „normative Selbstansprüche“

• „kognitive Selbsteinschätzungen“ (Schimank 2016: 144ff.)

Akteurmodell:
„Der Identitätsbehaupter ist das Modell eines Akteurs, dessen 
Handlungswahlen von dem Streben nach Bestätigung seines Selbstbildes 
bestimmt werden.“ (Schimank 2016: 143)
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Identitätsbehaupter

Die anderen als „Spiegel des Selbst“ (Cooley 1902)
➢Bestärkung
➢Bedrohung

Typen von Identitätsbedrohung (Schimank 2016: 152ff.)
1. „Spezifische substantielle Identitätsbedrohungen“

insb. „Stigma“: „Situation des Individuums, das von vollständiger sozialer Akzeptierung 
ausgeschlossen ist“(Goffman 1975: 7)

2. „indirekte Identitätsbedrohungen durch Existenzgefährdungen“
z.B. durch Alter, Sterblichkeit…

3. „Entindividualisierungserfahrungen“
z.B. bei Insassen „totaler Institutionen“
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Suchen Sie nach Beispielen, in denen 
die Identifizierung von 
Akteurmodellen Probleme macht!
Diskutieren Sie!
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